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Das Kölner Edikt Kaiser Konstantins aus dem Jahr 321, wodurch 
Juden der Zugang zu öffentlichen Ämtern ermöglicht wurde, 
stellt einen eindrücklichen Verweis auf 17 Jahrhunderte jüdi-
sche Tradition in Deutschland dar. Gleichwohl erfolgt die Wahr-
nehmung jüdischen Lebens heute oftmals nur durch die 
Berichterstattung über antisemitische Vorfälle. Daher möchte 
das Regionalforum einen Beitrag dazu leisten, einen unver-
stellten Blick auf die Vielfalt jüdischer Kultur in der Gegen-
wart zu richten.

Die Deutsche Gesellschaft e. V. lädt Sie ein, gemeinsam mit Ex-
pertinnen und Experten ins Gespräch zu kommen. Diskutieren 
Sie mit! Über Ihr Interesse freuen wir uns! Der Eintritt ist frei.

Die Veranstaltung wird auch im Livestream übertragen unter 
www.antisemitismus-in-deutschland.de.

Veranstaltungshinweise

Auf Grund des örtlichen Hygienekonzepts sind die verfüg-
baren Plätze begrenzt. Wir bitten daher um eine verbindli-
che Anmeldung bis zum 12.10.2020. Am Veranstaltungstag 
werden Ihre Personendaten vor Ort in einer Anwesenheits-
liste gemäß der geltenden Infektionsschutzregeln zum 
Zweck der Kontaktnachverfolgung erfasst. 

Muss die Veranstaltung zur Eindämmung der Ausbreitung 
des Coronavirus ohne Publikum stattfinden, erfolgt die Über-
tragung der Panels ausschließlich im Livestream zu den im 
Programm angegebenen Uhrzeiten über die Projektwebsite 
www.antisemitismus-in-deutschland.de.

Weitere Veranstaltungshinweise und Informationen über 
coronabedingte Änderungen erhalten Sie auf der Projekt-
website www.antisemitismus-in-deutschland.de.
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10:00 – 10:15 Uhr	 Begrüßung

		  Prof. Dr. Reinhard Schramm
		  Vorsitzender der Jüdischen  
		  Landesgemeinde Thüringen

		  Dr. Rüdiger Traxler
		  Leiter des Projektes »Antisemitismus in 	
		  Deutschland«, Deutsche Gesellschaft e. V.

I. 	 JÜDISCHES LEBEN IN THÜRINGEN

10:15 – 11:30 Uhr	 Podiumsgespräch mit 
		  Publikumsbeteiligung

		  Alexander Nachama
		  Landesrabbiner der Jüdischen 
		  Landesgemeinde Thüringen

		  Prof. Dr. Jascha Nemtsov
		  Pianist und Musikwissenschaftler,  
		  Hochschule für Musik Franz Liszt Weimar / 	
		  Abraham Geiger Kolleg Potsdam

		  Prof. Dr. Reinhard Schramm
		  Vorsitzender der Jüdischen 
		  Landesgemeinde Thüringen

Moderation: 	 Susann Reichenbach
		  Mitteldeutscher Rundfunk

11:30 – 12:30 Uhr	 Kaffeepause

Diskutieren Sie mit – im Livestream unter
www.antisemitismus-in-deutschland.de

Richten Sie Ihre Fragen bereits vorab an
www.antisemitismus-in-deutschland.de/fragen
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II. 	JÜDISCHE IDENTITÄTEN ZWISCHEN 
	 SELBSTBESTIMMUNG UND 
	 FREMDWAHRNEHMUNG

12:30 – 13:45 Uhr	 Podiumsgespräch mit 
	 	 Publikumsbeteiligung

		  Laura Cazés
		  Referentin für Verbandsentwicklung, 
		  Zentralwohlfahrtsstelle der Juden 
		  in Deutschland e. V.

		  Lena Gorelik
		  Autorin

		  Sharon Ryba-Kahn
		  Regisseurin

Moderation: 	 Susann Reichenbach

13:45 – 14:45	 Mittagspause mit Imbiss

III. AKTIV UND KREATIV GEGEN ANTISEMITISMUS

14:45 – 15:00 Uhr	 Werkschau 
	
	  	 Rap Against Hate!
	
		  Ein Projekt von Dr. Marco Helbig 
		  Projektleiter, Kultur- und 
		  Begegnungszentrum  
		  Ariowitsch-Haus e. V.



IV. INITIATIVE ERGREIFEN: JÜDISCHES LEBEN 
STÄRKEN – ANTISEMITISMUS BEKÄMPFEN

15:00 – 16:15 Uhr	 Podiumsgespräch 
	 	 mit Publikumsbeteiligung
	
		  Dr. Marco Helbig
		  Leiter des Projektes »Rap Against Hate!«, 	
		  Kultur- und Begegnungszentrum 
		  Ariowitsch-Haus e. V.

		  Stephan J. Kramer
		  Präsident des Amtes für Verfassungsschutz 	
		  Thüringen

		  Marina Chernivsky
		  Kompetenzzentrum für Prävention und 
		  Empowerment / Beratungsstelle OFEK e. V.

Moderation: 	 Susann Reichenbach

16:15 – 16:30 Uhr	 Schlusswort	
	
		  Dr. Rüdiger Traxler
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VERANSTALTERIN, ANMELDUNG UND INFORMATION

Deutsche Gesellschaft e. V.
Dr. Rüdiger Traxler
Referent Kultur & Gesellschaft
Voßstraße 22  |  10117 Berlin
Telefon: +49 30 88 41 22 01
E-Mail: ruediger.traxler@deutsche-gesellschaft-ev.de
Website: www.deutsche-gesellschaft-ev.de
Projektwebsite: www.antisemitismus-in-deutschland.de

FÖRDERER

Bundesministerium des Innern,
für Bau und Heimat
www.bmi.bund.de

PARTNERINNEN UND PARTNER

Jüdische Allgemeine
www.juedische-allgemeine.de

Jüdische Landesgemeinde 
Thüringen
www.jlgt.org

Kompetenzzentrum für Prävention  
und Empowerment (ZWST e. V.)
www.zwst-kompetenzzentrum.de

Zentralrat der Juden in Deutschland
www.zentralratderjuden.de

Zentralwohlfahrtsstelle der 
Juden in Deutschland e. V.
www.zwst.org


